
„Krieg der Kulturen“ 
Eine Reise von Jerusalem nach Kabul 

 
 
 

Film, Vortrag und Diskussionsabend mit: 
 

Ulrich Tilgner, Nahost-Korrespondent 
 
 
 

Ulrich Tilgner ist Korrespondent des Schweizer 
Fernsehens und berichtet seit den 80er Jahren aus 
dem Orient. Nach der Islamischen Revolution war 
er in Teheran als Korrespondent akkreditiert, von 
1985 bis 2000 unterhielt er ein Büro in 
Amman/Jordanien und von 2002 bis 2008 leitete er 
das ZDF-Büro in Teheran. Sein Berichtsgebiet 
umfasst Irak, Iran und Afghanistan. Neben 
Beiträgen mit aktuellen Informationen aus den 
Kriegs- und Krisengebieten fertigt Tilgner 
Dokumentationen über die Region. 

 
Wir zeigen Auszüge aus seinem Film „Krieg der Kulturen. Eine Reise von Jerusalem nach Kabul“  und er 
wird von seinen Erfahrungen als Korrespondent im Irak, Iran und Afghanistan erzählen. Worin sieht er 
die kulturellen Missverständnisse und kriegerischen Auseinandersetzungen zwischen dem Orient und der 
westlichen Welt begründet? 
 
„Im Mittleren Osten steht das Politbarometer auf Sturm. Versuche, Krisen beizulegen, verkehren sich in 
ihr Gegenteil. Der Konflikt um Irans Atomprogramm eskaliert, in Teilen Iraks herrscht Bürgerkrieg, und 
in Afghanistan gewinnen die Taliban erneut an Boden.  
Scheitern prägt die westliche Politik im Orient. In solch einer Atmosphäre können bereits kleine Fehler 
von Politikern, ungeschicktes Verhalten von Diplomaten oder falsches Auftreten von Soldaten Gräben 
vertiefen oder gar Brücken einreißen, die zwischen Orient und Okzident existieren und eigentlich genutzt 
werden müssten, um gemeinsame Interessen zu stärken und kulturelle Gegensätze zu überwinden.“ 
Auszug aus seinem Buch „Zwischen Krieg und Terror“ 
 
 
 

Freitag, 21. November, 19:30 Uhr 
Im Allerweltshaus, Körnerstraße 77-79, Köln-Ehrenfeld 

Eintritt 3 € 
 
 

 
Die Veranstaltung findet im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Erinnern für die Menschenrechte“ mit der Raphael 
Lemkin Bibliothek und der Veranstaltungsreihe: „Geschichte und Geschichten“ statt und wird von der Stiftung 
Erinnerung, Verantwortung und Zukunft gefördert 
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